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(54) Filtereinrichtung, insbesondere für ein Kraftfahrzeug

(57) Die Erfindung betrifft eine Filtereinrichtung (1),
insbesondere für ein Kraftfahrzeug,
- mit einem Filtergehäuse (2),
- mit einem am Filtergehäuse (2) befestigten Gehäuse-
deckel (3), welcher eine Gehäusedeckel-Leerlauföff-
nung (4) aufweist,
- mit einem mit dem Gehäusedeckel (3) verbindbaren
oder verbundenen Filterelement (5), welches eine Filter-
element-Leerlauföffnung (6) aufweist und in einem in
dem Filtergehäuse (2) montierten Zustand im Filterge-
häuse (2) eine Rohseite (7) von einer Reinseite (8) trennt,
- mit einem an dem Gehäusedeckel (3) angebrachten
Verschlusselement (9), welches sowohl die Gehäusede-
ckel-Leerlauföffnung (4) als auch die Filterelement-Leer-
lauföffnung (6) verschließt,
- mit einem an einem Verschlusselement-Hauptkörper
(30) des Verschlusselements (9) vorgesehenen Bypass-
Kanal (31), welcher in einem am Gehäusedeckel (3) an-
gebrachten Zustand des Verschlusselements (9) die
Rohseite (7) fluidisch mit der Reinseite (8) verbindet,
- mit einem im Verschlusselement-Hauptkörper (30) vor-
gesehenen Ventilelement (32), welches zwischen einer
geschlossenen Position und einer geöffneten Position
verstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Filterein-
richtung, insbesondere für ein Kraftfahrzeug. Die Erfin-
dung betrifft ferner ein Filterelement und ein Verschlus-
selement einer solchen Filtereinrichtung sowie ein Kraft-
fahrzeug mit einer solchen Filtereinrichtung. Die Erfin-
dung betrifft schließlich die Verwendung des Verschlus-
selements zum Verschließen einer Filtereinrichtung.
[0002] Filtereinrichtungen kommen häufig als Ölfilter
in Kraftfahrzeugen zum Einsatz, in welchen ihnen eine
Ölpflegefunktion für das bspw. in einer Brennkraftma-
schine des Kraftfahrzeugs verwendete Öl zukommt. Der-
artige Filtereinrichtungen weisen in bekannter Weise ein
Ringfilterelement auf, das bspw. von außen nach innen
durchströmt ist, so dass ein räumlicher Bereich innerhalb
des Ringfilterelements eine Reinseite der Filtereinrich-
tung und ein außerhalb des Ringfilterelements angeord-
neter räumlicher Bereich eine Rohseite der Filtereinrich-
tung ausbildet. Eine solche Filtereinrichtung weist übli-
cherweise auch ein Filtergehäuse auf, an welchem ein
Gehäusedeckel befestigbar ist. Das Ringfilter ist dann in
den am Filtergehäuse befestigten Gehäusedeckel ein-
setzbar, so dass der Ringfilter in einem in dem Filterge-
häuse montierten Zustand des Gehäusedeckels die
Rohseite von der Reinseite der Filtereinrichtung trennt.
[0003] Zur Filterung eines Fluids, bspw. eines Öls
(wenn die Filtereinrichtung ein Ölfilter ist) kann nun das
Filtergehäuse eine mit der Rohseite in Fluidverbindung
stehende Zuführungsöffnung und eine mit der Reinseite
in Fluidverbindung stehende Abführungsöffnung aufwei-
sen. Das zu filternde Fluid fließt dann über die Zufüh-
rungsöffnung in die Reinseite der Filtereinrichtung,
durchströmt dann das Ringfilterelement von der Rohsei-
te zur Reinseite der Filtereinrichtung, und verlässt die
Reinseite dann wieder durch die Abführungsöffnung.
[0004] In der Filtereinrichtung kann nun sowohl in der
Rohseite sog. Schmutzöl als auch in der Reinseite mittels
des Ringfilters gefiltertes Öl zurückbleiben. Beim Wech-
seln des Filterelements kann beim Entnehmen des De-
ckels in unkontrollierter Weise sowohl Schmutzöl als
auch gefiltertes Öl aus der Filtereinrichtung nach außen
treten. Bei der Verwendung von Filtereinrichtungen in
Kraftfahrzeugen zur Filterung von Motoröl kann es zu-
dem vorkommen, dass der Öldruck auf der Rohseite des
Filterelements auf unerwünschte Weise zu stark an-
steigt, da das Öl in einem Zeitraum unmittelbar nach dem
Start der Brennkraftmaschine des Kraftfahrzeugs relativ
zähflüssig sein kann. Ein zu hoher Öldruck auf der Roh-
seite der Filtereinrichtung kann jedoch unter Umständen,
insbesondere bei Überschreiten eines maximal zulässi-
gen, vorbestimmten Schwelldrucks zu einer Beschädi-
gung der Filtereinrichtung, insbesondere des in der Fil-
tereinrichtung verbauten Filterelements, führen.
[0005] Die DE 10 2010 063 822 A1 beschreibt ein Flüs-
sigkeitsfilter mit einem Ventilelement, welches in einer
geöffneten Position eine Rohseite mit einer Reinseite des
Flüssigkeitsfilters verbindet. Das Ventilelement ist am

Gehäuse des Flüssigkeitsfilters verstellbar gelagert.
[0006] Die DE 37 38 718 A1 beschreibt ein Ölfilter mit
einer Ablassschraube. Das Ölfilter umfasst ferner ein Ge-
häuse, welches durch einen Filterkörper in einen
Schmutzölraum und einen Reinölraum unterteilt ist. Der
äußere der beiden Räume steht dauernd mit einem durch
die Ablassschraube verschlossenen Bodenraum des
Gehäuses in Verbindung. Diese Verbindung wird durch
Löcher in einer unterhalb des Filterkörpers liegenden
Querwand gebildet, die eine zum inneren Raum führen-
de, mit der Ablassschraube fluchtende weitere Öffnung
aufweist. Diese Öffnung ist im Betrieb des Filters durch
die Stirnfläche des Schafts der Ablassschraube ver-
schlossen.
[0007] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine verbesserte Ausführungsform für eine Filtereinrich-
tung bereitzustellen, bei welcher insbesondere das un-
erwünschte Überschreiten eines maximal zulässigen Öl-
drucks auf der Rohseite der Filtereinrichtung vermieden
wird.
[0008] Oben genannte Aufgabe wird gelöst durch den
Gegenstand der unabhängigen Ansprüche. Bevorzugte
Ausführungsformen sind Gegenstand der abhängigen
Ansprüche.
[0009] Die vorliegende Erfindung beruht auf dem all-
gemeinen Gedanken, für die Filtereinrichtung ein Ver-
schlusselement sowohl zum Verschließen einer Gehäu-
sedeckel-Leerlauföffnung als auch einer Filterelement-
Leerlauföffnung bereitzustellen, wobei am Verschlusse-
lement ein Bypass-Kanal mit einem Ventilelement vor-
gesehen ist. Das Ventilelement ist zwischen einer ge-
schlossenen Position, in welcher es den Bypass-Kanal
fluiddicht verschließt, und einer geöffneten Position, in
welcher es den Bypass-Kanal zum Durchströmen mit ei-
nem Fluid freigibt, verstellbar. Mittels eines solchen, mit
einem Ventilelement versehenen Bypass-Kanals kann
in der Filtereinrichtung eine Überdruckfunktion derart
realisiert werden, dass bei Überschreiten eines maximal
zulässigen Fluid- bzw. Öldrucks in der Rohseite der Fil-
tereinrichtung das Ventilelement öffnet, also in die geöff-
nete Position verstellt wird. In dieser Position wird der
Bypass-Kanal freigegeben, so dass das Fluid bzw. Öl
direkt zur Reinseite der Filtereinrichtung abströmen
kann. Somit kann der Fluiddruck in der Rohseite der Fil-
tereinrichtung reduziert werden, bis er wieder unterhalb
eines kritischen Schwelldrucks liegt. Das erfindungsge-
mäße Verschlusselement mit integriertem Bypass-Ka-
nal, in welchem ein Ventilelement vorgesehen ist, wirkt
also einer fluid- bzw. öldruckbedingte Beschädigung
oder gar Zerstörung der Filtereinrichtung und ihrer Kom-
ponenten, insbesondere des im Filtergehäuse verbauten
Filterelements, entgegen.
[0010] Zusätzlich zu der vorangehend vorgestellten
Überdruck-Schutzfunktion, welche mittels des erfin-
dungsgemäßen Verschlusselements realisiert ist, er-
möglicht das Verschlusselement eine gleichzeitige Ent-
leerung sowohl der Reinseite als auch der Rohseite der
Filtereinrichtung von gefiltertem bzw. Schmutzöl. Hierzu
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muss das Verschlusselement lediglich vom Gehäusede-
ckel der Filtereinrichtung entfernt werden, so dass dann
sowohl die Rohseite als auch die Reinseite der Filterein-
richtung nach außen geöffnet ist. Dann kann das dort
angesammelte Schmutzöl bzw. ungefilterte Öl aus der
Filtereinrichtung abfließen.
[0011] Die Durchführung eines solchen Entleerungs-
vorgangs bietet sich insbesondere dann an, wenn das
Filterelement ausgewechselt werden soll. Vor dem ei-
gentlichen Austausch des Filterelements kann sowohl
die Roh- als auch die Reinseite der erfindungsgemäßen
Filtereinrichtung wie oben beschrieben auf einfache Wei-
se entleert werden, so dass dann beim anschließenden
Auswechseln des Filterelements nicht die Gefahr von
Verschmutzungen durch auslaufendes Schmutzöl bzw.
gefiltertes Öl besteht. Nach Abschluss des Entleerungs-
vorgangs kann das Verschlusselement wieder am Ge-
häusedeckel angebracht werden und der ursprüngliche
Betriebszustand der Filtereinrichtung wiederhergestellt
werden. Ein aufwändiges separates Öffnen der Roh- und
Reinseite, beispielsweise mittels zweier separater Ver-
schlusselemente, entfällt in der erfindungsgemäßen Fil-
tereinrichtung.
[0012] Die erfindungsgemäße Filtereinrichtung er-
möglicht also durch die Integration des Bypass-Ventils
in das Verschlusselement der Filtereinrichtung eine tech-
nisch einfach zu realisierende und somit kostengünstige
Realisierung einer Überdruckventils für die Filtereinrich-
tung.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform kann
der Verschlusselement-Hauptkörper des Verschlussele-
ments als Hohlkörper ausgebildet sein, in welchem der
Bypass-Kanal vorgesehen ist. Das Ventilelement ist da-
bei zum Verstellen zwischen der geöffneten und der ge-
schlossenen Position entlang einer axialen Richtung des
Hohlkörpers in diesem verschiebbar. Dies ermöglicht ei-
ne technisch einfach und zugleich platzsparende Reali-
sierung des Bypass-Kanals innerhalb des Verschlusse-
lements. Zudem lässt sich mittels der Ausbildung des
Verschlusselements in der Art eines Hohlkörpers das
Gewicht des Verschlusselements gering halten.
[0014] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung kann
nun im Hohlkörper eine erste Durchgangsöffnung vorge-
sehen sein, welche in dem am Gehäusedeckel ange-
brachten Zustand des Verschlusselements den Bypass-
Kanal fluidisch mit der Reinseite verbindet. Entspre-
chend ist im Hohlkörper auch eine weitere, zweite Durch-
gangsöffnung vorgesehen, welche die Rohseite fluidisch
mit dem Bypass-Kanal verbindet. Mittels der Bereitstel-
lung zweier solcher Durchgangsöffnungen im Hohlkör-
per lässt sich auf einfache Weise die zur Realisierung
eines Überdruckventils erforderliche fluidische Verbin-
dung der Rohseite mit der Reinseite über den Bypass-
Kanal des Verschlusselements realisieren.
[0015] Besonders zweckmäßig kann der Hohlkörper
als Hohlzylinder ausgebildet sein, wobei die erste Durch-
gangsöffnung an einem ersten axialen Ende des Hohl-
zylinders vorgesehen ist. Dabei weist der Hohlzylinder

eine Zylinderwand auf, in welcher die zweite Durch-
gangsöffnung vorgesehen ist. Das den Hohlzylinder
durchströmende Fluid kann somit radial nach innen in
den Bypass-Kanal einströmen, diesen entlang der axia-
len Richtung durchströmen und in axialer Richtung wie-
der in die Reinseite der Filtereinrichtung verlassen.
[0016] Es ist in diesem Zusammenhang klar, dass in
Varianten auch andere, von einem Hohlzylinder abwei-
chende Geometrien vorstellbar sind, welche der Hohl-
körper aufweisen kann. Beispielsweise kann daran ge-
dacht sein, dass sich der Hohlzylinder entlang der axialen
Richtung konisch verjüngt. Auch kann vorgesehen sein,
dass der Hohlzylinder entlang der axialen Richtung eine
oder mehrere radiale Stufen aufweist.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform kann
das Filterelement einen ringförmigen Filterkörper, wel-
cher an seinen beiden axialen Enden mittels einer ersten
und einer zweiten Endscheibe verschlossen ist, aufwei-
sen, wobei die erste Endscheibe eine konzentrisch in
dieser angeordnete Filterelement-Leerlauföffnung auf-
weist, so dass die erste Endscheibe ringförmig ausge-
bildet ist. An der ersten Endscheibe ist ein von dieser
abstehendes Filterelement-Befestigungselement vorge-
sehen, welches in einem am Gehäusedeckel befestigten
Zustand in ein am Gehäusedeckel vorgesehenes kom-
plementäres und nach innen abstehendes Gehäusede-
ckel-Befestigungselement eingreift. Dies ermöglicht eine
einfache Demontage des Filterelements, beispielsweise
zu Wartungs- oder Austauschzwecken.
[0018] Vorzugsweise kann der Gehäusedeckel einen
die Gehäusedeckel-Leerlauföffnung einfassenden und
nach innen abstehenden Leerlauföffnungskragen auf-
weisen. Am Verschlusselement-Hauptkörper ist eine
erste Radial-Dichtung vorgesehen, mittels welcher das
Verschlusselement in dem an dem Gehäusedeckel an-
gebrachten Zustand in der Filterelement-Leerlauföff-
nung die Rohseite gegen die Reinseite abdichtet. Die
erste Endscheibe kann entsprechend einen Öffnungs-
kragen mit einer Kragen-Innenfläche aufweisen, in wel-
chen das Verschlusselement in dem am Gehäusedeckel
angebrachten Zustand im Bereich zwischen der ersten
und zweiten Durchgangsöffnung axial zur Ausbildung
der ersten Radial-Dichtung eingreift. Die in der Zylinder-
wand vorgesehene zweite Durchgangsöffnung ist dabei
in dem am Gehäusedeckel befestigten Zustand des Ver-
schlusselements in axialer Richtung zwischen dem Öff-
nungskragen und dem Leerlauföffnungskragen ange-
ordnet. Auf diese Weise kann auch der Bereich zwischen
Öffnungskragen und Leerlauföffnungskragen für eine
Fluidverbindung zwischen der Rohseite und dem By-
passkanal genutzt werden, was den für die Realisierung
des Verschlusselements benötigten Bauraum reduziert.
Die an der Zylinderwand vorgesehene zweite Durch-
gangsöffnung kann eine oder mehrere, separate Unter-
Durchgangsöffnungen aufweisen, die in der Art von
Fenstern in der Zylinderwand vorgesehen sind.
[0019] Zum Zwecke der besonders einfachen techni-
schen Realisierung der ersten Radial-Dichtung kann die-
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se ein auf einer Außenumfangsfläche des Verschlusse-
lements in einer ersten Ringnut angeordnetes erstes
ringförmiges Dichtungselement aufweisen, mittels wel-
chem die erste Radial-Dichtung in dem an dem Gehäu-
sedeckel angebrachten Zustand des Verschlussele-
ments in der Filterelement-Leerlauföffnung die Rohseite
gegen die Reinseite abdichtet. Dies ermöglicht eine be-
sonders einfache und somit kostengünstige Herstellung
der erfindungsgemäßen Filtereinrichtung. Alternativ da-
zu kann in einer ebenfalls bevorzugten Ausführungsform
der Öffnungskragen des Filterelements als Dichtlippe
ausgebildet sein, was die Bereitstellung einer Ringnut
und eines Dichtungselements in der Art eines Dichtungs-
rings am Verschlusselement überflüssig macht. Gemäß
einer weiteren Alternative kann an der ersten Endscheibe
auch ein ringförmiges Vlieselement angebracht, insbe-
sondere angeschweißt, sein, an welchem die Außenum-
fangsfläche des Verschlusselements in dem an dem Ge-
häusedeckel angebrachten Zustand zur Ausbildung der
ersten Radial-Dichtung anliegt.
[0020] Um nun den Hohlzylinder des Verschlussele-
ment-Hauptkörpers in der geschlossenen Position des
Ventilelements auf einfache Weise zu verschließen,
kann das Ventilelement gemäß einer besonders bevor-
zugten Ausführungsform stempelartig mit einem sich
entlang einer axialen Richtung erstreckenden Ventilele-
ment-Basiskörper ausgebildet sein. Der Ventilelement-
Basiskörper ist dann in der Art eines Kolbens ausgebil-
det. Bei einer solchen kolben- bzw. stempelartigen Aus-
bildung kann der Ventilelement-Basiskörper entlang der
axialen Richtung in einen radial nach außen vorstehen-
den ersten axialen Endabschnitt übergehen, welcher die
erste Durchgangsöffnung im geschlossenen Zustand
des Ventilelements fluiddicht verschließt. Dies bedeutet,
dass der erste axiale Endabschnitt in der Art eines ver-
stellbaren Deckels wirkt und somit den Bypass-Kanal ge-
gen die Reinseite der Filtereinrichtung abdichtet. Durch
ein Verschieben des Ventilelements entlang der axialen
Richtung wird der erste axiale Endabschnitt über die ers-
te Durchgangsöffnung hinaus in Richtung der Reinseite
des Filterelements, also axial von der Leerlauföffnung
weg, verschoben, so dass die erste Durchgangsöffnung
wenigstens teilweise freigegeben ist. Das Ventilelement
befindet sich dann in der geöffneten Position.
[0021] Um mittels des Ventilelements eine Sicher-
heitsfunktion in der Art eines Überdruckventils zu imple-
mentieren bzw. realisieren, kann im Hohlkörper ein Fe-
derelement vorgesehen sein, welches das Ventilelement
zur geschlossenen Position hin vorspannt. Die zur Vor-
spannung vom Federelement erzeugte Vorspannkraft
kann dabei durch geeignete Auslegung des Federele-
ments, insbesondere hinsichtlich dessen Federkonstan-
te, derart festgelegt werden, dass zum Bewegen des
Ventilelements in die geöffnete Position das in der Roh-
seite angesammelte Öl einen vorbestimmten Schwell-
druck überschreiten muss. In diesem Fall hebt die auf
das Federelement wirkende Gegenkraft die Vorspann-
kraft auf, so dass sich das Ventilelement zur geöffneten

Position hin bewegt. Im Falle, dass in der Rohseite der
vorbestimmte Schwell-Fluiddruck nicht überschritten
wird, bleibt das Ventilelement hingegen in der geschlos-
senen Position angeordnet.
[0022] Zum Zwecke einer besonders einfachen tech-
nischen Realisierung der Vorspannung des Ventilele-
ments mittels des Federelements kann im Hohlkörper
ein axialer Anschlag vorgesehen sein, an welchem sich
das Federelement zur Vorspannung des Ventilelements
einenends abstützt.
[0023] Zur besonders einfachen Anbringung des Ven-
tilelements im Hohlkörper kann der Ventilelement-Basis-
körper entgegen der axialen Richtung in einen zweiten
axialen Endabschnitt übergehen, in dessen Bereich ein
Rastelement vorgesehen ist, welches mit einem im Hohl-
körper vorgesehenen und entlang der axialen Richtung
beweglichen Abstützungsring eine Einrasteinrichtung
zum lösbaren Fixieren des Ventilelements am Federele-
ment ausbildet. Das Federelement stützt sich dabei zur
Vorspannung des Ventilelements einenends am axialen
Anschlag und anderenends am Abstützungsring ab. Der
Abstützungsring ist also zusammen mit dem Ventilele-
ment entlang der axialen Richtung A beweglich im By-
pass-Kanal angeordnet. Zum Abdichten des Bypass-Ka-
nals 31 nach außen gegen die Umgebung kann dieser
mittels eines zylinderartig ausgebildeten Bypasskanal-
Verschlusselements verschlossen werden.
[0024] Vorzugsweise kann die erste Radial-Dichtung
eine kreiszylindrische radiale Dichtkontur aufweisen, mit-
tels welcher die erste Radial-Dichtung in dem an dem
Gehäusedeckel angebrachten Zustand des Verschluss-
elements in der Filterelement-Leerlauföffnung die Roh-
seite gegen die Reinseite abdichtet. Dies ermöglicht eine
besonders einfache und damit kostengünstige Herstel-
lung der erfindungsgemäßen Filtereinrichtung.
[0025] In einer weiterbildenden Ausführungsform kann
das Verschlusselement eine zweite Radial-Dichtung auf-
weisen, mittels welcher das Verschlusselement in dem
an dem Gehäusedeckel angebrachten Zustand in der
Gehäusedeckel-Leerlauföffnung einen Gehäuse-Innen-
raum nach außen abdichtet. Mittels der zweiten Radial-
Dichtung, welche zusätzlich zu der ersten Radialdich-
tung am Verschlusselement angeordnet ist, kann also
eine zusätzliche Abdichtung des Gehäuse-Innenraums
der Filtereinrichtung nach außen erzielt werden.
[0026] Um die Dichtwirkung der zweiten Radial-Dich-
tung weiter zu verbessern, kann in einer besonders be-
vorzugten Ausführungsform das Verschlusselement ein
auf der Außenumfangsfläche des Verschlusselements
in einer zweiten Ringnut angeordnetes zweites ringför-
miges Dichtungselement aufweisen, mittels welchem die
zweite Radial-Dichtung in dem an dem Gehäusedeckel
angebrachten Zustand in der Gehäusedeckel-Leerlauf-
öffnung den Gehäuse-Innenraum des Gehäuses nach
außen abdichtet.
[0027] Um das Verschlusselement auf einfache Weise
an dem Gehäusedeckel anbringen und dieses bei Bedarf
auch wieder von diesem entfernen zu können, kann in
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einer weiterbildenden Ausführungsform daran gedacht
sein, das Verschlusselement als Verschlussschraube
mit einem Außengewinde auszubilden, welche zum Ver-
schließen der beiden Leerlauföffnungen in ein an dem
Gehäusedeckel vorgesehenes und zu dem Außenge-
winde komplementäres Innengewinde einschraubbar ist.
[0028] In einer technisch besonders einfach zu reali-
sierenden Ausführungsform können die Gehäusede-
ckel-Leerlauföffnung und die Filterelement-Leerlauföff-
nung jeweils kreisförmig ausgebildet sein und einen ers-
ten bzw. zweiten Leerlauf-Öffnungsdurchmesser aufwei-
sen, wobei der erste Leerlauf-Öffnungsdurchmesser grö-
ßer als der zweite Leerlauf-Öffnungsdurchmesser ist.
[0029] In einer ebenfalls einfach und damit kosten-
günstig herzustellenden Ausführungsform können die
Gehäusedeckel-Leerlauföffnung und die Filterelement-
Leerlauföffnung in dem an dem Gehäusedeckel ange-
brachten Zustand des Filterelements konzentrisch zu-
einander angeordnet sein.
[0030] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner einer
Filterelement für eine Filtereinrichtung mit einem oder
mehreren der vorhergehend genannten Merkmale.
[0031] In einer bevorzugten Ausführungsform kann
das Filterelement einen ringförmigen Filterkörper, wel-
cher an seinen beiden axialen Enden mittels einer ersten
und einer zweiten Endscheibe verschlossen ist, aufwei-
sen, wobei die erste Endscheibe eine konzentrisch in
dieser angeordnete Filterelement-Leerlauföffnung auf-
weist, so dass die erste Endscheibe ringförmig ausge-
bildet ist. Das Filterelement kann ferner ein Filterelement-
Befestigungselement zur Befestigung des Filterele-
ments an dem Gehäusedeckel einer Filtereinrichtung mit
einem oder mehreren der oben genannten Merkmale
aufweisen. Die ermöglicht einen einfachen Austausch
des Filterelements, beispielsweise zu Wartungszwecken
o.ä.
[0032] Vorzugsweise kann die Filterelement-Leerlauf-
öffnung durch einen nach innen in Richtung der zweiten
Endscheibe abstehenden Öffnungskragen mit einer Kra-
gen-Innenfläche eingefasst sein, welche sich für eine ra-
diale Kontaktierung mit einem ringförmigen Dichtungs-
element eignet. Auf diese Weise kann eine verbesserte
Dichtwirkung erzielt werden.
[0033] Zur Erzielung einer besonders hohen Dichtwir-
kung kann der Öffnungskragen in einer bevorzugten Aus-
führungsform als Dichtlippe ausgebildet sein. Alternativ
dazu kann in einer besonders einfach und damit kosten-
günstig herstellbaren Ausführungsform an der ersten
Endscheibe ein ringförmiges Vlieselement angebracht,
insbesondere angeschweißt, sein, welches sich für eine
radiale Kontaktierung mit einem ringförmigen Dichtungs-
element eignet.
[0034] Die Erfindung betrifft ferner auch ein Verschlus-
selement zum Anbringen am Gehäusedeckel der Filter-
einrichtung. Die Erfindung betrifft auch die Verwendung
dieses Verschlusselements zum Verschließen einer Fil-
tereinrichtung, insbesondere der vorangehend vorge-
stellten Filtereinrichtung.

[0035] Die Erfindung betrifft schließlich ein Kraftfahr-
zeug mit einer Filtereinrichtung mit einem oder mehreren
der vorangehend genannten Merkmale.
[0036] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen, aus den
Zeichnungen und aus der zugehörigen Figurenbeschrei-
bung anhand der Zeichnungen.
[0037] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0038] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung sind in den Zeichnungen dargestellt und werden in
der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert.
[0039] Dabei zeigen, jeweils schematisch:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Filtereinrichtung,

Fig. 2 eine erste Variante des Beispiels der Figur 1,

Fig. 3 eine zweite Variante des Beispiels der Figur 1.

[0040] In der Figur 1 ist eine erfindungsgemäße Filte-
reinrichtung in einem Längsschnitt und teilweise darge-
stellt und mit 1 bezeichnet. Die Filtereinrichtung 1 weist
einen Gehäusedeckel 3 auf, welcher an einem in der Fig.
1 nicht gezeigten Filtergehäuse der Filtereinrichtung 1
befestigbar ist.
[0041] Der Gehäusedeckel 3 weist eine Gehäusede-
ckel-Leerlauföffnung 4 auf. Mit dem Gehäusedeckel 3 ist
ein Filterelement 5 verbunden, welches wiederum eine
Filterelement-Leerlauföffnung 6 aufweist und in dem in
der Fig. 1 gezeigten (in dem Filtergehäuse 2 montierten
Zustand) eine Rohseite 7 von einer Reinseite 8 trennt.
Am Gehäusedeckel 3 ist ein Verschlusselement 9 mit
einem Verschlusselement-Hauptkörper 30 angebracht,
welches sowohl die Gehäusedeckel-Leerlauföffnung 4
als auch die Filterelement-Leerlauföffnung 6 verschließt.
Das Verschlusselement 9 weist ein Verschlusselement-
Hauptkörper 30 auf und kann dabei wie in der Fig.1 ge-
zeigt als Verschlussschraube mit einem Außengewinde
10 ausgebildet sein, welche zum Verschließen der bei-
den Leerlauföffnungen 4, 6 in ein am Gehäusedeckel 3
vorgesehenes und zum Außengewinde 10 komplemen-
täres Innengewinde 11 eingeschraubt ist.
[0042] Das Verschlusselement 9 verschließt sowohl
die Gehäusedeckel-Leerlauföffnung 4 als auch die Fil-
terelement-Leerlauföffnung 6. Zum Verschließen der Fil-
terelement-Leerlauföffnung 6 weist das Verschlussele-
ment 9 eine erste Radial-Dichtung 12 auf, mittels welcher
das Verschlusselement 9 die Rohseite 7 gegen die Rein-
seite 8 abdichtet. Eine besonders gute Dichtwirkung der
ersten Radial-Dichtung 12 kann dabei mittels eines ers-
ten ringförmigen Dichtungselements 13 erzielt werden,
welches auf einer Außenumfangsfläche des Verschlus-
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selements 9 in einer ersten Ringnut 15 angeordnet ist.
[0043] Der Verschlusselement-Hauptkörper 30 des
Verschlusselements 9 kann wie in der Fig. 1 gezeigt als
Hohlkörper 36 ausgebildet sein, in welchem ein Bypass-
Kanal 31 vorgesehen ist. Der Bypass-Kanal 31 verbindet
in einem am Gehäusedeckel 3 montierten Zustand des
Verschlusselements 9 die Rohseite 7 der Filtereinrich-
tung 1 fluidisch mit dessen Reinseite 8. Im Bypass-Kanal
31 ist ein Ventilelement 32 vorgesehen, welches zwi-
schen einer geschlossenen und einer geöffneten Positi-
on verstellbar ist. In der in der Figur 1 gezeigten geschlos-
senen Position verschließt das Ventilelement 32 den By-
pass-Kanal 31 fluiddicht, wohingegen es den Bypass-
Kanal 31 in der geöffneten Position zum Durchströmen
mit einem Fluid freigibt. Ein solches Fluid kann ein Öl
sein, wenn die Filtereinrichtung 1 als Ölfilter in einem
Kraftfahrzeug zum Einsatz kommt.
[0044] Das Ventilelement 32 ist zum Verstellen zwi-
schen der geöffneten und der geschlossenen Position
entlang einer axialen Richtung A des Hohlkörpers 36 ver-
schiebbar. Im Hohlkörper 36 ist eine erste Durchgangs-
öffnung 38 vorgesehen, welche in dem in der Fig. 1 ge-
zeigten, am Gehäusedeckel 3 angebrachten Zustand
des Verschlusselements 9 den Bypass-Kanal 31 flui-
disch mit der Reinseite 8 verbindet. Der Hohlkörper 36
kann wie in der Fig. 1 gezeigt als Hohlzylinder 33 aus-
gebildet sein. In diesem Fall ist die erste Durchgangs-
öffnung 38 an einem ersten axialen Ende des Hohlzylin-
ders 33 vorgesehen, welche im montierten Zustand der
Verschlussschraube 9 dem Filterelement 5 zugewandt
ist. Der in der Fig. 1 dargestellte Hohlzylinder 33 umfasst
eine Zylinderwand 34, in welcher eine zweite Durch-
gangsöffnung 37 vorgesehen ist. Diese zweite Durch-
gangsöffnung 37 verbindet die Rohseite 7 fluidisch mit
dem Bypass-Kanal 31. In Varianten können selbstver-
ständlich mehrere solche Durchgangsöffnungen
[0045] 37 in der Art von Durchgangsfenstern in der Zy-
linderwand 34 vorgesehen sein. In einer weiteren Vari-
ante kann sich die Zylinderwand 34 auch konisch ver-
jüngen.
[0046] In dem in der Fig. 1 gezeigten Zustand befindet
sich das Ventilelement 32 in der geschlossenen Position,
in welcher die mittels des Bypass-Kanals 31 hergestellte
Fluidverbindung zwischen der Rohseite 7 und der Rein-
seite 8 unterbrochen ist. Zur Verdeutlichung ist der Strö-
mungspfad des den Bypass-Kanal 31 durchströmenden
Fluids bzw. Öls mittels zweier mit dem Bezugszeichen
F bezeichneter Pfeile dargestellt.
[0047] Das in der Fig. 1 gezeigte Ventilelement 32 ist
stempelartig mit einem sich entlang der axialen Richtung
A erstreckenden Ventilelement-Basiskörper 40 ausge-
bildet, welcher entlang der axialen Richtung A in einen
radial nach außen vorstehenden ersten axialen En-
dabschnitt 41 übergeht. Mittels des ersten axialen En-
dabschnitts 41, der in der Art eines Deckels wirkt, kann
die erste Durchgangsöffnung 38 in dem in der Fig. 1 ge-
zeigten geschlossenen Zustand des Ventilelements 32
fluiddicht verschlossen werden. Zum Öffnen des Bypass-

Kanals 31 wird das Ventilelement 32 entlang der axialen
Richtung A von der Gehäusedeckel-Leerlauföffnung 4
weg zum Filterelement 5 hin bewegt, so dass der erste
axiale Endabschnitt 41 die erste Durchgangsöffnung 38
freigibt.
[0048] Damit nun das Ventilelement 32 in der Art eines
Überdruckventils wirken kann, welches mittels des By-
pass-Kanals 31 die Fluidverbindung zwischen der Roh-
seite 7 und der Reinseite 8 herstellt, wenn der in der
Rohseite 7 auftretende Fluiddruck einen vorbestimmten
Schwellwert überschreitet, kann im Hohlkörper 36 ein
Federelement 39 vorgesehen sein, welche das Ventile-
lement 32 zur geschlossenen Position hin vorspannt.
Zum Erzeugen einer solchen Vorspannung kann im
Hohlkörper 36 ein axialer Anschlag 42 vorgesehen sein,
an welchem sich das Federelement 39 zur Vorspannung
des Ventilelements 32 einenends abstützt. Der axiale An-
schlag 42 kann in Form eines in Umfangsrichtung der
Zylinderwand 34 verlaufenden, radial nach innen abste-
henden Vorsprungs ausgebildet sein; selbstverständlich
sind in Varianten aber auch andere Realisierungsmög-
lichkeiten vorstellbar. Um das mittels des Federelements
39 zur geschlossenen Position hin vorgespannte Venti-
lelement 32 in die geöffnete Position zu bewegen, muss
der Fluiddruck in der Rohseite 7 der Filtereinrichtung 1
den vorbestimmten Schwellwert überschreiten, so dass
eine auf das Ventilelement 32 wirkende Gegenkraft er-
zeugt wird, welche die vom Federelement 39 erzeugte
Vorspannkraft aufhebt. In diesem Fall wird das Ventile-
lement 32 in die geöffnete Position bewegt, so dass das
Fluid über den Bypass-Kanal in die Reinseite 8 strömen
kann und der Fluiddruck in der Rohseite reduziert wird.
[0049] Der Ventilelement-Basiskörper 40 kann entge-
gen der axialen Richtung A in einen zweiten axialen En-
dabschnitt 43 übergehen, in dessen Bereich ein Raste-
lement 44 vorgesehen ist, welches mit einem im Hohl-
körper 33 vorgesehenen Abstützungsring 48 eine Einra-
steinrichtung zum lösbaren Fixieren des Ventilelements
32 am Federelement 39 ausbildet. Zur Montage des Ven-
tilelements 32 im Hohlkörper 33 kann das Rastelement
44 in den Abstützungsring 48 eingeclipst werden. Das
Federelement 39 stützt sich zur Vorspannung des Ven-
tilelements 32 also einenends am axialen Anschlag 42
und anderenends am Abstützungsring 48 ab, wobei der
Abstützungsring 48 im Hohlkörper 33 entlang der axialen
Richtung A bewegbar ist. Zum Abdichten des Bypass-
Kanals 31 nach außen gegen die Umgebung kann dieser
mittels eines zylinderartig ausgebildeten Bypasskanal-
Verschlusselements 45 verschlossen werden.
[0050] Der Gehäusedeckel 3 kann einen die Gehäu-
sedeckel-Leerlauföffnung 4 einfassenden und nach in-
nen abstehenden Leerlauföffnungskragen 2 aufweisen.
Die Endscheibe 24 des Filterelements 5 kann entspre-
chend einen Öffnungskragen 26 mit einer Kragen-Innen-
fläche aufweisen, in welchen das Verschlusselement 9,
insbesondere dessen Hohlkörper 36, im Bereich zwi-
schen der ersten und zweiten Durchgangsöffnung 38, 37
axial zur Ausbildung der ersten Radialdichtung 12 ein-
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greift. Mit anderen Worten, die in der Zylinderwand 34
vorgesehene zweite Durchgangsöffnung 37 ist in dem
am Gehäuse 3 befestigten Zustand des Verschlussele-
ments 9 in axialer Richtung A zwischen dem Öffnungs-
kragen 26 und dem Leerlauföffnungskragen 2 angeord-
net.
[0051] Optional kann das Verschlusselement 9 eine
zweite Radial-Dichtung 16 aufweisen, mittels welcher
das Verschlusselement 9 zusätzlich den Gehäuse-In-
nenraum, der sowohl die Rohseite 7 als auch die Rein-
seite 8 der Filtereinrichtung 1 umfasst, nach außen ab-
dichtet.
[0052] Zur Verbesserung der Dichtungswirkung dieser
zweiten Radial-Dichtung 16 kann das Verschlussele-
ment 9 in analoger Weise zur ersten Radial-Dichtung 12
auf der Außenumfangsfläche eine zweite Ringnut 17 auf-
weisen, in welcher ein zweites ringförmiges Dichtungs-
element 18 angeordnet ist, wobei dann mittels der zwei-
ten Radialdichtung 16 der Gehäuse-Innenraum des Fil-
tergehäuses besonders gut nach außen abgedichtet
wird.
[0053] Die Filtereinrichtung 1 kann sowohl eine Einlas-
söffnung zum Einlassen von ungefiltertem Öl als auch
eine Auslassöffnung zum Auslassen von einem mittels
der Filtereinrichtung 1 gefilterten Öl aufweisen. Diese
können vorzugsweise in einem axial dem Verschlusse-
lement 9 gegenüberliegendem Bereich der Filtereinrich-
tung 1 angeordnet sein und sind daher in der Darstellung
der Fig. 1 nicht gezeigt. Eine solche Einlassöffnung kann
dabei mit der Rohseite 7 der gefiltertes Öl durch die mit
der Reinseite 8 der Filtereinrichtung 1 in Fluidverbindung
stehende Auslassöffnung die Filtereinrichtung 1 wieder
verlassen kann.
[0054] Um während eines Filtervorgangs in einem Be-
reich 21 der Rohseite 7 angesammeltes Schmutzöl und
in dem Bereich 22 der Reinseite angesammeltes gefil-
tertes Öl zu Reinigungs- oder Wartungszwecken gleich-
zeitig der Filtereinrichtung 1 entnehmen zu können, wird
das als Verschlussschraube ausgebildete Verschlusse-
lement 9 aus dem Gehäusedeckel 3 geschraubt, so dass
sowohl die erste als auch zweite Radial-Dichtung 12, 16
aus der Filtereinrichtung 1 entfernt wird. Dann steht so-
wohl die Rohseite 7 als auch die Reinseite 8 mit einer
Außenumgebung der Filtereinrichtung 1 in Fluidverbin-
dung, so dass in den Bereichen 21 und 22 angesammel-
tes ungefiltertes bzw. gefiltertes Öl aus der Filtereinrich-
tung 1 abgelassen werden kann.
[0055] Sobald ein solcher Reinigungs- und Wartungs-
vorgang der Filtereinrichtung 1 beendet ist, kann das Ver-
schlusselement 9 einfach wieder durch Aufschrauben
der Verschlussschraube in den Gehäusedeckel 3 an die-
sem befestigt werden, so dass die erste und zweite Ra-
dialdichtung 12, 16 wieder die gewünschte Dichtwirkung
entfalten können.
[0056] Betrachtet man nun das Filterelement 5 gemäß
der Figur 1, so erkennt man, dass dieses einen ringför-
migen Filterkörper 23 aufweist, welcher an seinen beiden
axialen Enden mittels einer ersten Endscheibe 24 und

einer zweiten Endscheibe (in der Teilansicht der Fig. 1
nicht gezeigt) verschlossen ist. Die Filterelement-Leer-
lauföffnung 6 ist dabei in der ersten Endscheibe 24 kon-
zentrisch zu dieser angeordnet, so dass die erste End-
scheibe 24 ringförmig ausgebildet ist.
[0057] Das Filterelement 5 weist weiterhin ein Filtere-
lement-Befestigungselement 25 in der Art eines Clip-
Verschlusses auf, mittels welchem das Filterelement 5
an dem Gehäusedeckel 3 der Filtereinrichtung 1 lösbar
befestigt werden kann. Hierzu weist der Gehäusedeckel
3 zur Ausbildung des Clip-Verschlusses ein zu dem Fil-
terelement-Befestigungselement 25 komplementäres
Gehäusedeckel-Befestigungselement 14 auf. Die Filter-
element-Leerlauföffnung 6 des Filterelements 5 ist durch
den nach innen in Richtung der (nicht gezeigten) zweiten
Endscheibe abstehenden Öffnungskragen 26 einge-
fasst, wobei der Öffnungskragen 26 eine Kragen-Innen-
fläche aufweist, welche radial mit dem ersten ringförmi-
gen Dichtungselement 13 zur Ausbildung der ersten Ra-
dialdichtung 12 in Kontakt stehen kann.
[0058] In einer in der Figur 2 gezeigten, vereinfachten
Variante des Verschlusselements 9 der Figur 1 kann auf
das erste ringförmige Dichtungselement verzichtet sein.
In diesem Fall kann die erste Radial-Dichtung 12 zur Ab-
dichtung der Rohseite 7 gegen die Reinseite 8 eine kreis-
zylindrische radiale Dichtkontur aufweisen auf. Zur Ver-
besserung der Dichtwirkung ist der Öffnungskragen 26
als Dichtlippe 27 ausgebildet, welche, wie in der Figur 2
gezeigt, nach innen in Richtung der zweiten Endscheibe
von der ersten Endscheibe 24 absteht und am Hohlkör-
per 36 anliegt.
[0059] In einer weiteren Variante, die in der Figur 3
gezeigt ist, kann das Filterelement 5 anstelle eines Öff-
nungskragens ein ringförmiges Vlies-Element 28 aufwei-
sen, welches an der ersten Endscheibe 24 des Filtere-
lements 5 angeschweißt sein kann. Beim Einschrauben
des Verschlusselements 9 in die Gehäusedeckel-Leer-
lauföffnung 4 wird das Vlies-Element 28 in die Filterele-
ment-Leerlauföffnung 6 nach innen gedrückt (und dabei
verformt; in der Figur 3 nicht gezeigt), so dass auf diese
Weise die Rohseite 7 gegen die Reinseite 8 abgedichtet
werden kann.

Patentansprüche

1. Filtereinrichtung (1), insbesondere für ein Kraftfahr-
zeug,

- mit einem Filtergehäuse (2),
- mit einem am Filtergehäuse (2) befestigten Ge-
häusedeckel (3), welcher eine Gehäusedeckel-
Leerlauföffnung (4) aufweist,
- mit einem mit dem Gehäusedeckel (3) verbind-
baren oder verbundenen Filterelement (5), wel-
ches eine Filterelement-Leerlauföffnung (6) auf-
weist und in einem in dem Filtergehäuse (2)
montierten Zustand im Filtergehäuse (2) eine
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Rohseite (7) von einer Reinseite (8) trennt,
- mit einem an dem Gehäusedeckel (3) anbring-
baren oder angebrachten und einen Verschlus-
selement-Hauptkörper (30) aufweisenden Ver-
schlusselement (9), welches in einem an dem
Gehäusedeckel (3) angebrachten Zustand so-
wohl die Gehäusedeckel-Leerlauföffnung (4)
als auch die Filterelement-Leerlauföffnung (6)
verschließt,
- mit einem im Verschlusselement-Hauptkörper
(30) vorgesehenen Bypass-Kanal (31), welcher
in einem am Gehäusedeckel (3) angebrachten
Zustand des Verschlusselements (9) die Roh-
seite (7) fluidisch mit der Reinseite (8) verbindet,
- mit einem im Verschlusselement-Hauptkörper
(30) vorgesehenen Ventilelement (32), welches
zwischen einer geschlossenen Position, in wel-
cher es den Bypass-Kanal (31) fluiddicht ver-
schließt, und einer geöffneten Position, in wel-
cher es den Bypass-Kanal (31) zum Durchströ-
men mit einem Fluid freigibt, verstellbar ist.

2. Filtereinrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Verschlusselement-Hauptkörper (30) als
Hohlkörper (36) ausgebildet ist, in welchem der
Bypass-Kanal (31) vorgesehen ist,
- das Ventilelement (32) zum Verstellen zwi-
schen der geöffneten und der geschlossenen
Position entlang einer axialen Richtung (A) des
Hohlkörpers (36) in diesem verschiebbar ist.

3. Filtereinrichtung (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass

- im Hohlkörper (36) eine erste Durchgangsöff-
nung (38) vorgesehen ist, welche in dem am Ge-
häusedeckel (3) angebrachten Zustand des
Verschlusselements (9) den Bypass-Kanal (31)
fluidisch mit der Reinseite (8) verbindet,
- in dem Hohlkörper (36) eine zweite Durch-
gangsöffnung (37) vorgesehen ist, welche in
dem am Gehäusedeckel (3) angebrachten Zu-
stand des Verschlusselements (9) die Rohseite
(7) fluidisch mit dem Bypass-Kanal (31) verbin-
det.

4. Filtereinrichtung (1) nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Hohlkörper (36) als Hohlzylinder (33) aus-
gebildet ist,
- die erste Durchgangsöffnung (38) an einem
ersten axialen Ende des Hohlzylinders (33) vor-
gesehen ist,
- der Hohlzylinder (33) eine Zylinderwand (34)
umfasst, wobei die zweite Durchgangsöffnung

(37) in der Zylinderwand (34) vorgesehen ist.

5. Filtereinrichtung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- das Filterelement (5) einen ringförmigen Filter-
körper (23) umfasst, welcher an seinen beiden
axialen Enden mittels einer ersten (24) und einer
zweiten Endscheibe verschlossen ist,
- die erste Endscheibe (24) die Filterelement-
Leerlauföffnung (6) umfasst, wobei diese kon-
zentrisch in der ersten Endscheibe (24) ange-
ordnet ist, so dass die erste Endscheibe (24)
ringförmig ausgebildet ist,
- an der ersten Endscheibe (24) ein von dieser
abstehendes Filterelement-Befestigungsele-
ment (25) vorgesehen ist, welches in ein am Ge-
häusedeckel (3) befestigten Zustand in ein am
Gehäusedeckel (3) vorgesehenes komplemen-
täres und nach innen abstehendes Gehäusede-
ckel-Befestigungselement (14) eingreift.

6. Filtereinrichtung (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Gehäusedeckel (3) einen die Gehäusede-
ckel-Leerlauföffnung (4) einfassenden und nach
innen abstehenden Leerlauföffnungskragen (2)
aufweist,
- am Verschlusselement-Hauptkörper (30) eine
erste Radial-Dichtung (12) vorgesehen ist, mit-
tels welcher das Verschlusselement (9) in dem
an dem Gehäusedeckel (3) angebrachten Zu-
stand in der Filterelement-Leerlauföffnung (6)
die Rohseite (7) gegen die Reinseite (8) abdich-
tet,
- die erste Endscheibe (24) einen Öffnungskra-
gen (26) mit einer Kragen-Innenfläche aufweist,
in welchen das Verschlusselement (9) im Be-
reich zwischen der ersten und zweiten Durch-
gangsöffnung (38, 37) in dem am Gehäusede-
ckel (3) angebrachten Zustand axial zur Ausbil-
dung der ersten Radial-Dichtung (12) eingreift,
- die in der Zylinderwand (34) vorgesehene
zweite Durchgangsöffnung (37) in dem am Ge-
häusedeckel (3) befestigten Zustand des Ver-
schlusselements (9) in axialer Richtung (A) zwi-
schen dem Öffnungskragen (26) und dem Leer-
lauföffnungskragen (2) angeordnet ist.

7. Filtereinrichtung (1) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die erste Radial-Dichtung (12) des Verschlus-
selements (9) ein auf einer Außenumfangsflä-
che des Verschlusselements (9) in einer ersten
Ringnut (15) angeordnetes erstes ringförmiges
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Dichtungselement (13) aufweist, mittels wel-
chem die erste Radial-Dichtung (12) in dem an
dem Gehäusedeckel (3) angebrachten Zustand
des Verschlusselements (9) in der Filterele-
ment-Leerlauföffnung (6) die Rohseite (7) ge-
gen die Reinseite (8) abdichtet, oder dass
- der Öffnungskragen (26) als Dichtlippe (27)
ausgebildet ist, oder dass
- an der ersten Endscheibe (24) ein ringförmiges
Vlieselement (28) angebracht, insbesondere
angeschweißt, ist, an welchem die Außenum-
fangsfläche des Verschlusselements (9) in dem
an dem Gehäusedeckel (3) angebrachten Zu-
stand zur Ausbildung der ersten Radial-Dich-
tung (12) anliegt.

8. Filtereinrichtung (1) nach einem der Ansprüche 3 bis
7,
dadurch gekennzeichnet, dass

- das Ventilelement (32) stempelartig mit einem
sich entlang einer axialen Richtung (A) erstre-
ckenden Ventilelement-Basiskörper (40) aus-
gebildet ist,
- der Ventilelement-Basiskörper (40) entlang der
axialen Richtung (A) in einen radial nach außen
vorstehenden ersten axialen Endabschnitt (41)
übergeht, welcher die erste Durchgangsöffnung
(38) im geschlossenen Zustand des Ventilele-
ments (32) fluiddicht verschließt.

9. Filtereinrichtung (1) nach einem der Ansprüche 2 bis
8,
dadurch gekennzeichnet, dass
im Hohlkörper (36) ein Federelement (38) vorgese-
hen ist, welches das Ventilelement (32) zur ge-
schlossenen Position hin vorspannt.

10. Filtereinrichtung (1) nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
im Hohlkörper (36) ein axialer Anschlag (42) vorge-
sehen ist, an welchem sich das Federelement (38)
zur Vorspannung des Ventilelements (32) eine-
nends abstützt.

11. Filtereinrichtung (1) nach einem der Ansprüche 8 bis
10,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Ventilelement-Basiskörper (40) entgegen
der axialen Richtung (A) in einen zweiten axialen
Endabschnitt (43) übergeht, in dessen Bereich
ein Rastelement (44) vorgesehen ist, welches
mit einem im Hohlkörper (33) vorgesehenen Ab-
stützungsring (48) eine Einrasteinrichtung zum
lösbaren Fixieren des Ventilelements (32) am
Federelement (39) ausbildet,
- sich das Federelement (39) anderenends zur

Vorspannung des Ventilelements (32) am Ab-
stützungsring (48) abstützt.

12. Filterelement (5) für eine Filtereinrichtung (1) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche.

13. Filterelement (5) nach Anspruch 12,

- mit einem ringförmigen Filterkörper (23), wel-
cher an seinen beiden axialen Enden mittels ei-
ner ersten (24) und einer zweiten Endscheibe
verschlossen ist,
- wobei die erste Endscheibe (24) eine konzen-
trisch in dieser angeordnete Filterelement-Leer-
lauföffnung (6) aufweist, so dass die erste End-
scheibe (24) ringförmig ausgebildet ist,
- mit einem Filterelement-Befestigungselement
(25) zur Befestigung des Filterelements (5) an
dem Gehäusedeckel (3) einer Filtereinrichtung
(1) nach einem der Ansprüche 1 bis 11.

14. Filterelement nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Filterelement-Leerlauföffnung (6) durch einen
nach innen in Richtung der zweiten Endscheibe ab-
stehenden Öffnungskragen (26) mit einer Kragen-
Innenfläche eingefasst ist, der sich für eine radiale
Kontaktierung mit einem ringförmigen Dichtungse-
lement (13) eignet.

15. Filterelement nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Öffnungskragen (26) als Dichtlippe (27)
ausgebildet ist, oder dass
- an der ersten Endscheibe (24) ein ringförmiges
Vlieselement (28) angebracht, insbesondere
angeschweißt, ist, welches sich für eine radiale
Kontaktierung mit einem ringförmigen Dich-
tungselement (13) eignet.

16. Verschlusselement (9), insbesondere für eine Filte-
reinrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 11,

- mit einem Verschlusselement-Hauptkörper
(30), in welchem ein Bypass-Kanal (31) vorge-
sehen ist, welcher in einem am Gehäusedeckel
(3) der Filtereinrichtung (1) angebrachten Zu-
stand des Verschlusselements (9) die Rohseite
(7) fluidisch mit der Reinseite (8) verbindet,
- mit einem im Verschlusselement-Hauptkörper
(30) vorgesehenen Ventilelement (32), welches
zwischen einer geschlossenen Position, in wel-
cher es den Bypass-Kanal (31) fluiddicht ver-
schließt, und einer geöffneten Position, in wel-
cher es den Bypass-Kanal (31) zum Durchströ-
men mit einem Fluid freigibt, verstellbar ist.
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17. Verwendung eines Verschlusselements (9) nach
Anspruch 15 zum Verschließen einer Filtereinrich-
tung (1), insbesondere nach einem der Ansprüche
1 bis 11.

18. Kraftfahrzeug mit einer Filtereinrichtung (1) nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 11.
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